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Ruhestörungen und Belästigungen der Bürgerinnen im Bereich von 
Nürnberg-Ziegelstein (Bessermerstraße/Klingenhofstraße) 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
 

in den letzten Wochen erhielten wir eine ganze Reihe von Briefen, Mails aber auch An­

rufen, in denen sich die Anwohner aus dem Bereich der Bessemerstraßel
 
Klingenhofstraße ganz erheblich über Belästigungen und Ruhestörungen von Disco­

Besuchern in diesem Umfeld beschwert haben.
 
Auch bei der letzten Bürgerversammlung wurde dieses Thema sehr häufig angespro­

chen. Es handelt sich dabei nicht nur um ärgerliche Zwischenfälle, sondern um regel­

mäßige massive Einschränkungen der persönlichen Freiheit.
 

Neben reinen Ruhstörungen kommt es hierbei auch regelmäßig zu schweren Sachbe­

schädigungen an PKW's und körperlichen Übergriffen von alkoholisierten jungen Men­

schen gegenüber den Anliegern.
 

Vorgärten werden verwüstet und Wohnobjekte beschädigt aber auch die Hauptstraßen
 
sind nach einer solchen Nacht extrem verschmutzt und mit Glasscherben über.sät. Die
 
Bevölkerung ist bzgl. dieser Problematik mittlerweile sehr sensibilisiert und erwartet
 
eine Verbesserung der Situation.
 

Die SPD-Stadtratsfraktion stellt daher zur Behandlung im Rechts- und Wirtschaftsaus­
schuss folgenden 

Antrag: 

Die Verwaltung berichtet in Zusammenarbeit mit der Polizei, 

•	 welche Möglichkeiten bestehen, für eine Beruhigung der Lage zu sorgen. 

•	 Welche Auflagen kann die Stadt Nürnberg den Betreibern bezüglich der Ruhe­
störungen, aber auch bezüglich der körperlichen Übergriffe auferlegen? 

•	 Kann insbesondere im Bereich der U-ßahnstation Herrnhütte eine regelmäßige 
Anwesenheit ggf. Streifenfahrten der Polizei durchgeführt werden. 
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